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St. ZamtS Fund.!
Am nnd ach Donnerstag drn !i. März 1904,

Ur. 5, Alvt'l!'Olj>Btrupe.
5 Offen täglich von t 0 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachmittags.

Samstags von 1(1 Uhr Borinittags bis 7 Uhr Abends.

A Prozent mif Depositen bezahlt.
Bersicherungs - Gelder werden unter günstigen Bedingungen entge-

gen genommen.

nnd Modellzeichner,

Nr. LO5, Nord-Calvert-Slraße.

Petd . SS. owmbia-Uve.

(ftablirt

Wilhelm H. Neillhardt,
Nr. I'.NII, Wrst-allimorc SBtrnsjc.

New°?)rk elnstische Briichbiiildrr,

Auch Hiirt-Mliiiiili-Bniidrr,

ut> Sul.iliilrtti'rullidandcr/

Md. Tciclchoin Courliad

Tns neue Heim vo

! Sadlcr's,
Bryant

Strattoil

iLoliege
befinde, sich leht ln

Nr. 715, Nord-Entaw-Strasze.
F. A. Sudler, Sekretär.

Alle Verluste durch Jeuer
könne anfgeklärt werde,

wenn Sie richtig beginne.

Verwenden Sie eine Aawman K
Erbe-Eiurichtliug und ersparen Sie
sich damit Sorgen.

Als beste Filing DiverS" aner-
i kaiutt.

-TY--

Cushing Co.
Nr. 2, Ost-Saratoga-Straße.

Tchreibtische Tische Stühle.
Alle Schreibmaterialien und Schul-

Utensilien.

"Die Azteken^

Paottlr.

Bond's feine Fenerwerke,
8l)2 Ost-F,lrtte-, Ecke Front-Str.,

den Vierten.
Pü"!>) br>a>Lürte.Zcucrwcrli.

Tie Köchfn beklagt fich.
NaIK/Nch ?i ' T,chlier

Iknm-cfe >i ndrm die Mlche
"""

! lilcker,

. .. l

DcutscheTparliank vonßaltimore
Südwest-Ecke

Baliinior-- nd Entniv-Strasje.

villi. spuui.
vi. . Sinirmlll, >tce.Prl>s>deiil.

Wallttthorst.
Schmucksachen,
Kilver,vlmreu,
Wereius-Avzcichen,
Kljrcu.

Hvchzeits- nnd Geluirtstagsgeschenke.
Feinste Waaren. Niedrigste Preise.

Nord-<^ay-Ttrahe,
Früher Nr. 17, Süd-^uh-Strasie.

Angen-(somsort
ist mit Hliye von dvllli'mmen
paliendcii Milser zu criminell.

Augen kostenfrei unter-
sucht.

Garantirte Arbeit.

H. Noller,
Nr. LIL, Nord Eutaw Straße,

"5 Uhr dend, s,e.

Beste sachkundige Angeu-Untersuchiiiig
kostenfrei.

Cchiiinme lunenieide.i, linhnttende Novs-s.>wlc eil ilnd ~lir.!slchti?tc>t lulien veilliledell werden, wenn Sic sich meiner
i ehnlldlllil.i liilic,wichen. !>rillrll oder Illlie. >
ftliiscr. wclln n.'wi. wcrdcll liincu .-,ii dcnvklllwlr medr!,>lcn 1!r.v,.1l ll?elerli.,>. Meill !

iiKliicrn iul,enw>i>. jA>>. . rolbe oder el>

lunsNichell !

N. Ü lii'soiv. denischl-r Ovliker
Nr, .V'.li, Sior>..S,r.

aus meine Jirma iilid Num-mer zu uchlcn. (LcpI.IU.T^S)

?Die gute alte Sommerzeit"
ist hier. Ea Ist es auch mit unserem dollstilndi-

gcn Assortimeiit von modernen

Strohhüten,
dl den weitgehendsten^ In, Brüchen entsprechen

Sprill.Bldellä:C..
Nr. 32k, West - Lexingto Straße.

Kennen Sie uns?
Air verkaufen nies, nnnbaulS,enrrevs, ?nltton- und lirseriln,i . Waaen.

ist mit
ba.'-n tei.le

Winter ä? Soyn,
7KB Eolumbia AVenne.

Von der Weltansstellnng

Tie Vl'rbrreitttiigc für die Feier dro

glorreichen Vierte.

Tiner zn Ehren des Cardinais Sa
tolli. Porzellan - Ausstellung

im Alaska - Gebäude. Lebende

Fische. Interessantes von der
Philippinen Ausslellniig. Ter
größte.Uafseekesfel. Tyrol am

Mississippi. Japaner in St.
Lonis.

St. L o is. 25. Inni. .'stir
Feier des I. Juli m,s dem Ansslel-
lnngsplahe werden großartige Vor
kehrungen getroffen, nnd der Tag
lvird sich zu einem denkwürdige Er
eigiüß in der Geschichte vo St. Lois
gestalte.

Eine Parade, au der sich ISW
Soldaten, Kadetten verschiedener Mi
litärschnlen nnd Seesoldaten bethei-
ligen werden, eine Lnftschisssahrt des
berühmten Aeronaiite Saiitos - T
iiwiit. Aiifprache vo bekaiiiite Red
nern des Nordens und des Südens,
großartige Beleuchtung der Gebäude
und ein pyrotechnisches Schauspiel am
Abend werden den Besuchern reichlich
Unterhaltung bieten.

Fünf Redner - Tribüne werden
an de großen Freiptähen anf der
Ausstellung aufgeschlagen werden, da
bei so enormen Menschenmengen die
Redner kaum zur Geltung kommen
könnten, lvenn sie nicht vertheilt wer-
den würde. Unter den eingeladenen
Rednern besiiideu sich Senator Henry
Cabot Lodge von Massachusetts. Fol,
C. Spooner von Wisconsin, Senator
V P. Tolliver von Fowa. Albert I.
Beveridge vo Indiana. John W.
Taniel von Virginie, Cr Senator
W. P. Breclinridge vo Ueiitucky.
Kongreßmitglied Bomke Cochra vo
New '.York. CongreßmNglied Chaiiip
Clark von Gonverneur Ri-
chard :')ates von Fllinois imdWilliai
lenniiigS Brya von Nebraska.

Während das Abbreiinen von
Feiierwerkskörperii lvegen der Feuer
gesährlichkeit sireng aus gewisse freie
Ptähe beschränkt werden wird, soll
am Abend sür ein großartiges pyro-
technisches Schauspiel gesorgt werde.
Man lvird a verschiedene Stellen
bengalisches Feuer abbrenne und die
Ausstellnilgs - Gebäude werde bei

verschiedenen Farben - Cfselten be-
wundert werden können.

Während des NachmiltagS lvird
Tnmont auf seinem eeslen

Lustschisf eine Probesabrt miteriieh
inen. Außerdem werden drei Fessel-
Ballons Passagiere bis zn einer Höhe
von U>t>U Fuß befördern, nnd Frau

Carl E. Meyers lvird mit einem ge-
wöhnliche Ballon eine Fahrt von
j<><> Meile mit dem Winde antreten.
Diner zn Ehre vo Car-

dinal Sa t o l l i.
Am Abend des l. Inli wird der

Geheime Oberregiernngsralh Theo
dor Lewald, General Kommissär des
deiitfche Reiches, ei Diner z Chre
vvl, Cardinal Satotli nnd Erzbischos
Ryan vo Philadelphia veranstalten.
Berühmte Würdenträger der katholi-
schen Uirche werden anwesend sein.

An, l. Juli iverdeu alle Pavillons
auswärtiger Nationen dem Publikum
offen stehen. In mehreren Staats-
Gebäuden finden patriotische Con-
zerte und Euipsänge statt. Die ?Pike"
wird an dem Abend einen seenhaste
Anblick biete. Es wird siir großar-
lige Beleuchtung gesorgt verde.
Außerdem werden sämmtliche Capel-
len in den zahlreichen Conzessionen
verstärkt lverden.

Bu?terf i g u r e u uu d Bu t-
terpr o b e.

Etwa zehu Touneu Blitter werden
zum Herstellen vou Figuren im Ans-
stellungspalast für Landlvirthfchaft
verwandt. Diese Figuren solleil die
einzelnen Phasen der Eutwickelungs-
geschichte derjenige,, Staaten darstel-
len, in denen die Butter gewönne ist.
Täglich finden sich Hnudcrte, ja Tau-
sende vou Besuchern eiu, um die
?Künstler," die in Refrigeratoren mit
dem Herstellen der Figuren beschäs-
tigt sind, zu beobachten. Die folgen-
den Staaten, die sich au der Butter-
probe betheiligen, werden durch But-
tersiguren vertreten sein: Minnesota,
Wisconsin. Connecticut. New - ?)ork,
Illinois, lotva, Indiana, Missouri,
Kansas, Californien und Nord-Dako-
ta, Letzten Samstag wurde mit der
Butterprobe der Anfang gemacht, und
der Staat Minnesota trug bei der er-
sten Probe den Sieg davon. Drei-

Der DmWe Conchment.
Baltimore. Md., Frei,.,!,, deil l. Int,

hundert mit Butter gefüllte Fässer!
wurden zur Probe eüigei'eicht nnd von
drei Richtern, die iiii, Recht als Sach
verständige in ihrem Foch gellen kön
neu, untersucht. Ter Ttoat Minne
sota will Hilter olle Umständen ans
dieser Weltansslellimg de Beinamen
?Bread and Butter als werth
vollsten Preis dm'oulragen nnd läßt
nichts unversnchl, ?, die Ausnierk
samleit der Wellonsiielliings Besucher
auf feiiie herrliche Produkte speziell
i dieser Brauche z lenke. I.
TanielS, ei bedeutender Bildhauer
aus Paul, isl engagirt lvorden,
ilin origiiiette Figiiren, die allgemeine
Bewnndeliing erregen sollen, ans
Minnesota'er Bulter herziislelle.
Ti ePelz - A s stell nn g i i

Alas k a - eb ä dej eh t
vollendet.

Tie Pelz Ansslellnng j, Alaska-

ivelche einen Werth von
A'.iin.iiliiirepräsentirl, >ird jetzt in
stallirt, so scl>nell die eiiigelroffenen
eisten ansgetmctt inerdeu töiinen. In
der Sammlnng befinden sich Otter-,
Seewinds-, Walrns nnd Bieberselle
in allen Schattirnngen, dreißig Pelze
von Eisbären, ebenfalls schwarze,
branne nnd zinnnelfarbige Bäreii-
häute, rothe uiid graue Wolfspelze,
rothe, weiße, branne nnd blane
Fnchs - Felle, sowie zahlreiche Pelze
anderer Bewohner der nördlichen
Wälder. Tie Alaska Packers' Asso
rialion installirt ein Fischerei Erhibit,
das auch für den von Interesse
ist. Tie Utensilien nnd Apparate, die
bei ni Lachssang beiiiitzt lverdeli, die
primitiven Speere, Angeln nndßoote
der Eingeborenen ergänzen die
Sammlung.
Lebe u d e Fi f ck? e i iPa l ast

siirForstlv ese n, Fi-
sch erei n n dWil d.

Ten Fischern iid Nüuroden lvird
im Palast sür Forstwesen, Fischerei
nnd viel Interessaiites geboten.
?Ta iiiöchte ich eine Angel hineinwer
sen," hört man so manchen Besucher
bei'inAnblick der mit allerlei Fifche
gefüllte, Reservoirs bemerken, nnd
offenbar würden viele derVerfnchnng
nicht widerslelien. lvenn nicht die.Vf-
fersoil ein so scharses Ange
aus die Besucher gerichtet hüllen. Ti
relt neben den Reservoirs werden
näiiilich die schönste Fischgeräthe
liebst künstliche Fliegen. Uäfern,
Fröschen li. f. w. ausgestellt. Tie
Alaska Packers' Association sührt hier
ein Ni'odell einer modernen Lachs
sang Anlage iiiil Wassersällen, Lachs
sang Maschinen n. s. >v. vor. Tie
serligen Prodnlle lverde ans srischen

den Besncherii verab
reicht. Tie Agnarien der Fiich Eon,

inissioiieii vo Missouri iid Pennsyl
vaiiien Iveiseii bis jetzt die reichhaltig
sie Sammlung von Fischen ans. Min
nesota liiid New Jersey werden in
einigen !age ibre Aguarien füllen
lönnen. New Jersey stellt hanpt

fächlich Salzwassersische ans, sür die
ein Behälter vo lu,ii<x> Fß Tnrch
niejser vorgesehen worden ist.
TiePhili p P i Ii e r auf der

A u s st ellu u g.

Als Zarten unserer gaiizen

?World's Fair" kann die Philippi-
nen Ansslellnng bezeichnet werden.
Fni Millelpnntleines >7 Acker wel-
ligen umfassenden Eomple-
res besindel lich eine ?Plaza," lvie es
deren ans Miseren Besitzungen im
Orient !anieoe gibt. In der Mitte
Plätschert ein Springbrunnen, und
uuigeben isl sie von vier Gebäude,
vou denen jedes einzelne eine Ty-
pus spanisch plnlippinischer Architek-
tur darstellt, strahlenförmig Pom
Mittelpunkt ans erhebe sich andere
Gebäude, wpische Wohmmge des

ivelche zugleich die Ge-
schichte seines Fortschritts seit den
Tagen der ll>;eit darstelle. Am
Rande dvr Reservation sind diejeui-
geuStäiiinie eingnartirt, die nils nur
durch ihre eigentlnimlichen Getvohu-
heiten nnd ihre Lebeiisweise interessi-
ren.

Ter Negrito zieht mit seiner Fa-
milie von Platz zn Platz, von Lager
zu Lager, nnd rastet dort, wo ihn
die Nacht überrascht. Der Benguet-
Irrogate bal sein Torf errichtet, sein
Fest abgebalte d sich seßhaft ge-
macht, um seinen Reis zu bauen, bis
ihn. nachdem er seine Erndte ei,
geheimst, die Lnst anwandelt, um
imch unter den Uöpsen seiner fchmä-
chereil Brüder von Lepanto-Bontor
eine (z riidte zn halten. Der Moro, ein
feerönberischer Uüstenbeivohner, ften-
erl iein zwischen die Fahrzeuge

seiner Vellern, der Perlentaucher
und Bücher, nnd er,zwingt sich den
nnivillig gegebenen Tribut. Ter
Snltoii vo Sulu und sei,t Gefolge
sind da und halten Hof umer den

,'MU betehlteil Stäiiiiiien. Ter
Tatto der Vogobos wird sich bemü
he, der Ausübimg wenigslens eines
Gebrauchs ivälnrnd des Aiiseiiilialls
seiiier Unlerlhunen ans der Weitaus

s slelliing Tinholt zn llinn. Tie Bo
> gobos habeii näiiilich die nimnge

elmie vi, ;n
' Meuscheuopser ;u schlachten, ich,

etioa aus religiösen sou
- dern um ibre eigene ~dbre", ibr ei

I genes Prestige unter den Nachbarn
, .-n erhöben. Es slebt dies in slri!

- tein zu der allerdings nicht
, uiinder ?aiigenebimtt" >'>ewoimbeit
> der Moros, . aniok zn lausen" uno
> soviele Ehrisleu als möglich mnzii

bringe, in der Hosiunng, alsdaini
vor deu Tboreu des Paiadicses iu
Begleitung der Deisler verscliiedeiier
?unglüubiger Hnnde" erscheinen zu
köniieu.

Im .'öinlergrimd der ganzen Ans
stellung besiiidet sich ein ?enarlel"
philippinischer Eonslabler nnd das
Mnslerlager der eingeborene >ind
schaster. Tiefe ;ioei Batailloiie zäblen
etioa 7t> Ossiziere und Mannschaf
ten; sie babeii ibre eigeiien U.ipellen
und stehen in Beziehung anf niililä
rifche Ausbildung nnd Ansrüsinng
ans gleicher Höhe mit den amerikani
sche Soldaten.

Finster und drohend scheint über
dieser gaiize laleidovlopartige See
ue die ?uiiiiiiauerle Stadt" (Walles
Eity), mit ilirem und ihrer
Zugbrücke imd ilirr Uanoneu zu loa
che, als lebtes we>elliches Clement
zur Vervollslöiidiguiig eies Bildes,
wie es seit de !ageu des U>, Jahr
Hunderts beslande.

Tie 77,<XXi tatalogischen Ansstel
InngS.Gegenstände, die iii den ver-
schiedenen Gebäuden in passenden
Gruppen zusammen gethan sind, ge
ben Ausschluß über Geschichte ud
.Kultur dieser verschiedene Völker
während de,' lebte s>> Jahre, lid
zwar überaus lelirrciche und wichlige
AliSlniist. Ter lerschied zivische
dem anierilanischen nnd spanischen
.Uolonisationssyslem Inird gezeigt, u.
es isl luolil genügend, wenn wir a
eiiiein Beispiel die Ileberlegenheit des
aincrikauische zeigeii. In deiii Erzie
Imn'gsdeparlenient isl nämlich klar er-
wiesen, haß die Filipinos in den letz-
ten sechs lahren mehr Englisch, als

sie in >! lahren spanischer Herr-
schasl Spanisch gelernt haben. Aehn
lich ist eS mit dein Bergbaubetrieb,
mit der Eulwickelung der natürlichen
Hülfsguellen des Landes, mit dem
Baii vvu Landstraßen nnd anderen

lii der Provinz
!inlac lvird mit Hülse eine- ameri

kanischeu Reisdreschers nnd
sers dem Acker des Farmer mehr
kiorn abgerungen, als der Ochse mit
seine plniiipen Füße anslrete
konnte. An den Usern von
de Vay eiltzieht eine moderne Oel-
uiühle dem fleischigen .Uerii der,tto-

kosuuß eiu reineres u. besseres Pro-
dukt, als durch die Primilibe Metho-
den geschehen koniite, die lim

Jahr angewandt wmden von Kenten,
die wohl gern gelernt Hölle, aber
Niemand hatten, der sie gelehrt hätte.

Nichts ist dem Fortschritt und der
rasche Entwickelung derPhilipPinen
Inseln hinderlicher gewesea, als die
mangelnde Kenntniß der Verhältnisse
und Bedürfnisse ans Seiten der Re-
gierungen, welche dort herrschten
Niemand hat dies klarer erkannt, als
Gouverneur Tast, und als neben an
deren Regierungen auch die der Phi
lippiueu ausgesordert wurde, au der
Louisiana Purchase Erpositiou theil-
zuuehuieu, da erkannte er die Eele-
genheit, dem Volke der Per. Staaten
einmal zn zeigen, was sie sür die
Millionen erhalten hatten, die durch
deu Pariser Vertrag Spanien znge
sprachen worden waren. Anf seine
Veranlassung eruaunte die Civilre
gieruug eine Aussteltungs Behörde,
bestehend aus Tr. W. P. Wilson voi '
Philadelphier Haudelsmnseniii, Tr.
Gustav Niederleiu von demselben >
Museum, uiti Senor Ton Pedro A.
Paterno, dein Prüsidenteii der söge
uamiten Philippineu Repul'lil, lväh
rend der Zeit Aguinaldo's. Iliii die-

sem Comite die Ausführung feiner
Pläne möglich zu mache, wurden
Summen zum Gefanuntbetrage von
einer Million bewilligt. Tavon kam
Alles bis auf von der In-
snlar-Regiernng, und es freut
nis, dies constatiren zu tönnen
ohne daß von Seiten der bereits über-
bürdeten Steuerzahler auch nur der
kleinste Protest laut geworden wäre.
Tabei stellt die genannte Summe
durchaus uicht den gesammten Auf-
wand dar, da die Z?it und Arbeit der
verschiedenen Bnrcaux, der Benutzung
der Post- und Telegraphen-Systemc

der Inseln u, aller Zransportatiom
mittel, die unter Regiei'nngvconli'ole

i stehen, mit Leichtigkeit de Werth ei
~ er weiteren Million repräsenliren.

Soviel über den deiner, nnd nun
i noch einige Worte über den Pbilippi

nischen Schüler. Von den l.'>,ix>>
klaffifizirteii Ausstellungs ' liegen

> ständen sind beinahe ln,x> bon ei
geborenen Bewohner ser Inseln her
geliehen norden, und beinahe !>

, Prozent davon rühre vo Filipinos
her. welche der Hoffnung leben, das:

i dadurch ein freundliches Interesse in
I den Ver. Staaten für die Philippi-
) neu Uolonie loachgerufen werde. Ter

Vesncher der Plnlippinen - Ansftel-
, lnng. welclier die waliren Verhältnis-
, se ans den Inseln kennen lernen lvill,

- kann hier ein treues Bild.derselben
, und ibrer selien. nnd

er Ivirllich lvegen koiiimt.
und init klarem Auge um sich blickt.

, > so wird das Bild derart sein, das; die
! mit Recht anf künftige
! wolilmolleiide (besetze und neue Wohl

! fuhrt rechneu dürfen.
! Ter gröfite a ffeeke ffel.

Schon von Weiven, leuchtet dem j
' Vefncher des Agriknltnrpalastes ein
! gigantischer silberner kiasseetops ent-

gegen, nnd nachdem er sich die lange
! entlang durch die ans u.d ab
wogende Menschenmenge bis zu die-
sem verlockenden Objekte Bahn ge-
brochen bat, macht er die Entdeckung,

l das; dieser s>!asseetepf das zweite
, Stockwerk und sein Teckel daS Tach
eines zierlichen Pavillons bildet, in

j lvelchem von erfahrenen Köchinnen
der braune Rellar gebraut lvird, um

, dann von felbft äus;erst appetitlich
aussehenden jungen Taiueu den Ve
snchern gratis fervirt zu lverdeil. Tas
kann uns gerade Passen, denn Erstens
sind wir von dem langen Herunilan-
seu ermüdet nnd bedürfen einer Er-
srischnng, und 'Ziveitens huldigen wir
dem allen Weltansstellnngsbesucheru
eigeiien Prinzip, uns entgehen

! zn lassen, das Nichts kostet. Nehmen
vir also Platz und lassen wir nns
von einer der holdseligen Uaffeeheben
bedienen. In zierlichem Porzellan
lvird nns der braune Trank fervirt,
Nahm nnd Mucker iu echtem Silber
ud dazu giebt es noch eiu deliziöses
Gebäck, das wir in gntem Glauben
als Vosto Brown Bread genies;en.
Wirklich, ganz ergnisit!

Aber loer siud denn wohl die edlen
Menschensreuude, die dem Publikum
gegenüber eine so nnbefchrünkte Gast
frenndschast lvalten lassen? Wir las'
se unsere Blick über de Pavillon
schweisen nnd machen eine Entdet-
lnng, die nns einigermas'.en srappirt.
Was wir da als echte Mokka ge
schlürft, war überhaupt kein Uaffee.
Posliiiii >nar es, das aus uach lviffeii
schaftlichen Prinzipien gedarrtem
Weizen hergestellte Präparat, dessen
Erfinder, Hr. C. L. Post,
inäs'.igen, dein Nerveufvstem schäd-
liche Uasseegeuus; deu Urieg erklärt
hat. Wir siud ganz baff. Wie viele
Andere habe vir nns die Sache ga;
anders vorgestellt und nicht gedacht,
das; dieses viel angepriesene Uassee
Substitut eiu so prächtig niuudendes
Hietränk sein könne. Ta bedarf es

, in der That keiner groszen lleberwin>
dliiig, um dem .Uasee ab uiid dein

. Postum zuzuschwöreu. (bleich mor-
. gen früh wollen wir damit den :'ln-
. fang machen!

Tyrol am Miffifsippi.

' Ohne Zweisel ist das Tnrol in der
Westentasche, dos.Ummer unmittel-
bar am Hanpteingang geschaffen hat,

die Attraktion der ganze Ansstel-
' lnng. Tie dee da;n ist neu. Sie ist

pon der bewerbe'.'lnsslellnug in Düs-
' seldors übernoiunieil. Aber TnS thut
' > der leinen Abbruch. Tie Lage

!isl iiiäil gerade ideal. Mitte im
Brünen, ineiter oben im Park, Ware;
dieses Turol wirksamer, och natür-

licher. ()'s iväre dann ein leichter nnd
, migeiiehmer Uebergang in die Alpen-
Scenerie uiid das Idyll des Tyrolec
Tönchens vorhanden gewesen. Tas
stinnpssinnige Irland und die Wü-
nenei mit Nauch ui'd Liieilbahneu u.
stras;enbahell sind eine allzu prosai-

, sche Nachbarschaft. Einmal drinuen
ist freilich die Täuschung eine vollkom-
llieue, umweht Einen sofort Alpe-!
lnst. Wie es da vor Einem steht, ist
diese geniale Schöpfimg Num,elS'
pacher's eiu ersteil Range?,
außen und iilueu. Ter große 6on-
zertsaal allein ist ei Uuustwerk sür
sich, ebenso der Rathskeller liud jeder
andere Raum, dere mehr vorhanden
sind, als man sich träumen läßt. In
all' diesen Räumlichkeiten steckt eine

enorme Arbeit und eine enorme Knust
deutscher! Künstler, wie der Gebrüder
Fr' '

' Architekten Willy
Pi 'ienking oder des

- Weitverbreitetste
-Z- deutsch- Zettnng

südlich vv
- New - V-rt.

Nr. 27.

Maler? Sturtevant. Dabei waren
> die Schwierigkeiten bei der Arbeit ge

rade lvährend dei> besonders
proste. Wie mir der eine Fricke er-

fühlte, fror ihnen bei der Dekoration
des Couzertsaales mehr, cilo einmal
die Farbe iin Topf, sodasz sie mit hei-
szeni Wasser die Farbe mischen muß-
ten. Die Dekorationen, besonders im

'

Nathhauc'saal. kann der Künstler, lvie
der mit gleichem Genus; studiren.
Teutscher .UüiisterHumor kommt vor-
nehmlich in den Bildern lind de
Spürchen voll närrischer Weisheit

Min glücklichsten Sluodrnck und eröff-
net zumal dein westlichen Amerikaner
Einblick in künstlerische Wunderlande,
die ihm biM'r uiibetannt lvaren.

Geuiesze das Leben,

Das ist ein ernst Gebot >

.

Man lebt nnr kurze
Und ist so lauge todt.

Wen leuchtet Tas nicht ein? Die
ganze unbändige deutsche Lebenslust,

insonderheit die süddeutsche, ist iu die-
sen, Verblein ausgedrückt. (srstauu-

. lich lvirlt der Charakter des Alters-
! graue, Bemoosten, Zerschiiuuielteu.

.Zerbröckelten allenthaben am Ge-
mäuer. Tie Künstler haben sich dariu
die drolligsten Scherte geleistet. An

manchen Stellen lassen sie die rotheil
Ziegelsteine unter dem abgebröckelten
Mörtel erscheinen, die natürlich eben-
falls mir geinalt sind. Allerhand Hi-
storische? ist ;nr Verwendung gekom-
men. Am Rathhaus ist das berühmte
goldeue Tachl aus Innsbruck nachge-
macht, das Friedrich mit der leeren
Tasche, wie er von den Throlern spott-
weise genauut wurde, bauen lies;, um
ihnen zu zeigeil, das; er sich sogar gol-
dene Tücher leisten könne -wenn er
wolle. Ist es ein Wnnder, das; hier
das Publikum der ganzen Weltaus-
stellung sich ein Stelldichein giebt?

(5S ist uicht blos das Malerische und

IdMlische des (Manzen. das die Leute
herführt. Altes Uebrige fügt fich dem

Ganzen würdig an, voran üche und
Ueller. Tie Preise sind klein und die
Portionen gros; und gut.

Japaner in St. Louis.
(Nu sonderbares Schicksal will es.

das; das kleine Insnlauerreich Japan
vor deu Auge der Menschheit gleich-
zeitig seine plmsischen und geistigen
.Urüste entwickelt: einmal iu dein ja-
panisch-russischen Kriege, wo es die
Nolle des Tavid dein Goliath gegen-
über zu spielen scheint, wo es im
opserinüthigen Ningeu gegen sreinde
Eroberergeliiste ankülnpst und danil

ans der Weltausstellung in St.Louis,
>vo es mit ausjerordeiitlicher Energie
an dem gros;eu internationalen Frie-
denswerke theilnimint. Im fernen
Osten iuiponirt das Polt durch deil
Erfolg seiner Panzer und Kanonen,

lvährend es hier die Welt durch seiu
gros;artig dii-poilirteS Ausstellnngs-
lverk in Erstaunen seht.

Lassen vir einstweilen den siano-
nendonner da hinten brüllen nnd die

Schlachteustürnie sich austoben und
verfolgen wir derweilen das Wirteil
Japan'S iu den Industrie Palästen
der World'S Fair. Teuu auch da.!

Lehtere verdient, das; sich die Augen
der Welt daraus conzeutriren. Man

hat der japanischen Nasse bisweilen
den Vorwurf gemacht, das; sie sich
ähnlich der germaiiischeil gern zer-
splittere und durch partikularisti-
sche Strömungen in's eigene Fleisch
schneide. Tie jetzigen Ereignisse wi-
derlegen dieses Vonirtheil vollkom-
men.

Einheitlich nnd geschlossen tritt das
Können Japan'S hier auf, und v"ii
der Vielseitigkeit dieses Uönnens lie
sert der Umstand den besten Vepeis,
das; sast in jedem Industriepalast die
japanische Sonne aus den flaggen

! und seidenen Velarien leuchtet.
Auf der World's Fair tritt Japan

selbstverständlich mir mit typischen
japanischen Schaustellungen ans. Ii:

Anbetracht der umfangreichen Erhi-
bits in sast allen Palästen nahm eS
von dem Vau eines eigentlichen
Staatsgebäudes Abstand und schuf
dafür eine luitschlobartige Anlage in-
mitten eines idvllischcii GartenS mit
Vazarhäusern, Thecsalons und einer

! Gruppe von Wohnhäusern. Hier ist
jauch der Sit! des japanischen (som-

inissärs stm>chi. Wir sehen in dieser
! Anlage eine Reproduktion des alten

Mikado-Schlosses ivelcheS
! bereits Jahrhunderte überdauerte.

Tas hügelige Gelände gestattete eine
, auilähernd getreue Nachahinnng des

seenhaiten Gartens in Nagoya. Uep-
pig spriesiende Kaktnsformen, Clema-

l tis und Ehrufanthemuius blühen in
den reichsten Farben. Dazwischen
taucht Pagodenartig das Theehalls

(Fortsetzung stehe L. Seite.)


